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Macht-
reflexion 
Oft wird Macht erst dann 
wahrgenommen, wenn sie 
destruktiv wirkt. Macht verbirgt 
sich jedoch in allen Prozessen. 
Manchmal wirken auch 
Machtstrukturen, die sich still 
und heimlich hinter dem Rücken 
der pädagogisch Handelnden 
durchgesetzt haben. Es lohnt 
sich daher, sich Zeit zu nehmen 
und genauer über Macht 
nachzudenken. 

Individuelle Ebene 
� Welche Machtpositionen habe ich in meiner 

Institution? Gegenüber wem?  
� Was verschafft mir diese Machtposition - 

meine Rolle, mein Status, meine 
Persönlichkeit etc.? 

� Wie bewusst sind mir die «feinen 
Machtunterschiede» zwischen mir und den 
anderen? 

� Welche Möglichkeiten habe ich, meine 
Machtquellen einzusetzen? 

� In welchen konkreten Situationen ist meine 
Machtposition besonders heikel? In welchen 
besonders hilfreich?    

� Wie offensiv oder defensiv setze ich meine 
Macht ein? 

� Wie legitimiere ich meinen Machteinsatz - 
und meinen Machtanspruch? 

� Wie und womit (Sprache, Handlungen) setze 
ich mich im Alltag durch? 

� Wen begünstigt meine Macht und wen 
behindert sie? 

� Fallen mir Momente ein, in denen ich in 
meiner Machtposition manipuliert habe?  

� Wurde ich darauf aufmerksam gemacht? 
Wenn ja, wie habe ich reagiert? 

� Wann gebe ich meine Macht an andere (z.	B. 
Klient*innen) ab? Was hält mich davon ab?  

� Welchen Machtformen bin ich im 
Arbeitsalltag ausgesetzt? 

� Wann fühle ich mich ohnmächtig? 
� Wie kann ich mich mit den anderen 

zusammenschliessen, um mehr Einfluss zu 
haben? 

 
Ebene des Teams 

� Sind Macht und Workload in meinem Team 
fair verteilt? Wenn nein, weshalb nicht? 
Wenn ja, weshalb? 

� Gibt es in unserem Team eine inoffizielle 
Machtperson? 

� Wer erzeugt in Entscheidungsprozessen in 
meinem Team Unsicherheit beim 
Gegenüber? 

� Wer wirkt im Team integrativ und stärkend, 
wer schwächt den Zusammenhalt? 

� Welche Mitteilungen von welchen 
Teammitgliedern verringern resp. welche 
vergrössern die Handlungsoptionen? 

� Wer fokussiert auf Probleme und wer sucht 
aktiv nach Lösungen? 

� Wer übernimmt Verantwortung für den 
eigenen Einflussbereich und wer schiebt 
Verantwortung ab? 

� Wer greift in den Verantwortungsbereich 
anderer ein?  

� Gibt es in unserem Team eine Person, die in 
ihrer Machtposition unantastbar ist? 

� Könnte ich in meinem Team Personen 
ansprechen, die ihre Macht ausspielen? 

� Habe ich in meinem Team bereits einmal das 
Ausspielen von Macht angesprochen? 
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Ebene der Institution 
� Welche Machtgefälle/Hierarchien gibt es in 

der Institution?  
� Werden diese Machtunterschiede 

transparent begründet und wenn ja, wie (z.	B. 
Funktion, Lebensalter, Erfahrung in der 
Institution etc.)? 

� Gibt es auch diffuse Machtunterschiede 
innerhalb der Institution (z.	B. aufgrund 
sexueller Identität u.	ä.)? 

� Mit welchen Mechanismen wird in der 
Institution «regiert»? Wer «regiert» mit, wer 
nicht? 

� Was ist in der Organisation «normal», 
was nicht? Wie wird dies bestimmt? 

� Welches Wissen wird benutzt, um in der 
Institution mächtig zu sein und woher 
kommt es? 

� Wann wirkt Macht in der Organisation 
ordnend und produktiv? 

� Wer ist an Entscheidungen beteiligt, welche 
die eigene Tätigkeit betreffen und wer nicht? 

� Wie können Kinder, Jugendliche oder 
Menschen in Abhängigkeit in der Institution 
mitbestimmen? 

� Ist die Institutionskultur machtreflektierend? 
Woran erkenne ich das? 

� Welche Machtstrukturen wirken auf 
Mitarbeitende und Klient*innen behindernd, 
welche fördernd? 

� Gibt es Machtquellen, die in der 
Organisation für mehr Gerechtigkeit 
eingesetzt werden können? 

� Habe ich Kenntnis über oder einen Verdacht 
auf Machtmissbrauch in meiner Institution? 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


